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Der Kaiser traf am Sonntag nachmittag aus
Berlin in Rathenow  zur Abstattung seines Ab¬
schiedsbesuches beim Herzog und bei der Herzogin
von Braunschweig ein. Bereits gegen5 Uhr nach¬
mittags reiste der Kaiser von Rathenow nach Berlin
zurück. — Am Sonntag vormittag hatte sich Herzog
Ernst August  von der ihm bislang als Rittmeister
geführten Eskadron des Rathenower Husaren-Re-
giments verabschiedet, wobei der Herzog jedem Offizier,
jedem Unteroffizier und jedem der Mannschaft die
Hand reichte. Er hielt eine kurze Ansprache an die
Eskadron, in der er wünschte, daß es jedem Eskadron¬
chef vergönnt sein möchte, eine solche Schwadron zu
führen, wie die vierte des Ziethen-Husarenregiments.
Der Herzog schloß mit einem Hoch auf die Eskadron.
— Am Montag mittag hat der feierliche Einzug
des Herzogs und der Herzogin Ernst August in das
festlich geschmückte Braunschweig unter dem Jubel
derBevölkerungprogrammgemäß ftattgefunden. Nach¬
mittags war Galatafel im Residenzschlosfe, abends
Festvorstellung im herzoglichen Hoflheater.

Berlin , 4. Novbr. Die jüngste Tochter des
Herzogs von Cumberland, die im Jahre 1884 ge
borene Prinzessin Olga,  soll nach einem Ge¬
rücht aus Hofkreisen, die Gemahlin des Erbgroß-
herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Stiel  itz, - er im 31. Jahre steht, werden. Die
älteste Schwester der Prinzessin Olga ist die Ge¬
mahlin des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin,
des Bruders der deutschen Kronprinzessin.

Berlin,  4 . Noo. Die Feststellung der
Ausführungsbestimmungen zum Wehr¬
beitragsgesetz  begegnet im Bundesrat.  wie
die „T. R." erfährt, erheblichen Schwierigkeiten.
Die Zahl der Abänderungsanträge, die von ver¬
schiedenen Seiten gestellt sind, beträgt über 300, so
daß die Beratung dieser Angelegenheit mehr Zeit in
Anspruch nimmt, als vorgesehen war. Es wird eine
zweite Lesung dieser Ausführungsbestimmungenim
Bundesrat erforderlich sein.

Berlin.  4 . Novbr. Die Aeltesten der Kauf¬
mannschaft beschäftigten sich mit der Flage der Be¬
teiligung der deutschen Industrie an der Welt¬
ausstellung in San Franzisko  1914 . Eine
Umfrage hat ergeben, daß nur wenige große Berliner
Firmen bereit sind, in San Franzisko auszustellen;
diejenigen, die bereit sind, sollen möglichste Erleichterung
und Förderung erfahren.

Die Herzog !. Cumberländische Saline
Salzgitter  ist gestern nacht durch ein Groß¬
feuer zerstört  worden. Mit Ausnahme des Ver¬
waltungsgebäudes und des neuerbaulen Kurhauses
find sämtliche Gebäude niedergebrannt. Viele
tausend Zentner Salz  und die großen Maschinen-
einrichtungen sind dem Feuer zum Opfer gefallen,
das einen Schaden von mehreren hundert¬
tausend Mark  anrichtete. Der Brand des 40
bis 50 Meter hohen Salinenturms war mehrere
Kilometer weit zu sehen. Das Feuer soll durch
Explosion einer Lampe  entstanden sein.

Karlsruhe,  3 . Noo. Der Rechtsanwalt Dr.
Lorenz  hier ist seit einigen Tagen mit unbekanntem
Aufenthalt abgereift.  Er soll eine größere Summe
ihm anvertrauter Gelder veruntreut  haben. Wie
man hört, handelt es sich um 80 000 Mk., die aus
einem Vermächtnis von 115 000 Mk. des früheren
Akademieprofessors Schurth für die Schwarzwald¬
gemeinde Neustadt verschwunden sein sollen.

Laut einer Meldung aus Grisolles  macht der
Zustand des dort noch immer krank darniederliegenden
deutschen Militärattaches Oberstleutnantsv. Winter¬
öl dt  eine abermalige Operation des Verwundeten
nötig. Doch wird versichert, daß der Patient das
Stadium ernster Komplikationen jetzt hinter sich habe,
und daß lediglich der lokale Befund noch einen
zweiten operativen Eingriff erfordere.

» !

Mit dem schon wiederholt als unmittelbar bevor¬
stehend angekündigten griechisch - türkischen
Friedensschlüsse  scheint es noch immer nicht
ernst werden zu wollen. Amtliche Kreise und die
offiziöse Presse in Konstantinopel weisen die Ansicht
der griechischen Regierung zurück, daß der griechisch- -
türkische Vertragsentwurf von den türkischen Unter¬
händlern bereits fast vollständig angenommen worden
sei. Sie betonen vielmehr, es sei bei den türkisch¬
griechischen Verhandlungen in Athen bislang überhaupt
noch nichts endgültig festgesetzt worden.

Sofia,  3 . Nov. Bulgarische Offiziere und
Aerzte, die griechische Kriegsgefangene  gewesen
sind, haben an den MinisterpräsidentenVenizelos
eine Depesche gerichtet, in der sie gegen die un¬
menschliche Behandlung  während ihrer Gefangen¬
schaft in Griechenland protestieren, wo sie in mittel¬
alterlichen Gefängnissen ohne Luft und Licht gefangen
gehalten, von jeder Verbindung mit ihren Familien
abgeschnitlen und ihres Geldes beraubt worden seien.

Die Greueltaten auf der Balkanhalbinsel
wollen auch jetzt noch nicht aufhören. So beschuldigt
eine Belgrader Meldung 40 bis 50 bulgarische
Komitatschis, welche bei Strumitza die serbische
Grenze überschritten, daß sie eine Anzahl türkischer
Familien überfallen und ein Blutbad unter ihnen
angerichtet hätten. Anderseits erhebt man bulgar-
ischerseits Klagen wegen Vergewaltigungen, welche
die Griechen auf ihrem Gebiet gegen bulgarische
Staatsangehörige begangen haben sollen. Ferner
wird bulgarischerseits versichert, es hätten beim
Austausch der griechisch-bulgarischen Kriegsgefangenen
viele bulgarische Gefangene, deren Namen auf der
von der griechischen Regierung vorgelegten Liste
gestanden hätten, gefehlt. Dis fehlenden Gefangenen
— meint man bulgarischerseits offen — seien von
den Griechen warscheinlich ums Leben gebracht worden.

Belgrad.  4 Nov. Die Verhandlungen zwischen
Serbien und Montenegro  über die Grenz¬
regulierung  haben zu einem endgültigen Ab¬
kommen  geführt.

Bukarest,  3 . Novbr. In der Gegend von
Moräne  geriet ein Petroleumbohrloch durch
Explosion in Brand.  Das Feuer griff auf
15 benachbarte Bohrlöcher über. Das ganze Tal,
in dem die Quellen liegen, bildet ein Flammen¬
meer.  DieLöscharoeilen sind außerordenllich schwierig.

Prato (Italien ), 3. Novbr. Bei einer Fest¬
vorstellung in der dortigen Philharmonie gab das
schwach konstruierte Gebälk mit einem Male nach,
und dieDecke  stürzte unter donnerähnlichem Krachen
ein. Von den etwa 200 Anwesenden sind an
hundert verwundet,  darunter fünfzehn so schwer,
daß sie sofort ins Hospital geschafft werden mußten.

Mailand.  1 . Nov. Der Po ist immer noch
im Steigen begriffen.  Das Wasser steht sechs
Meter höher als sonst. Zu beiden Seiten des
Flusses breitet sich eine mehrere Kilometer breite
Wasserfläche aus. Viele Ortschaften sind durch die
Gefahr eines Dammbruchs  bedroht.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Novbr. Der Oberleutnant

Herzog Philipp Albrecht  von Württemberg,
der seither im Grenadier-Regiment Nr. 119 stand,
wurde ins Dragoner - Regiment  Nr. 26  versetzt.

Stuttgart,  3 . Nov. Zudem Entlassungs¬
gesuch des Polizeidirektors Dr . Bittinger
hat die gemeinderätliche Abteilung für innere Ver¬
waltung in eigener Zuständigkeit mit Stimmenmehr¬
heit beschlossen, dem Gesuch des Polizeidirektors um
vorzeitige Entlassung von seinem Dienstoertrag nicht
zu entsprechen. Sie ging hiebei von der Erwägung
aus. daß nach dem Verlauf der Verhandlung der
Gemeindekollegiender Grund, der für Herrn Dr.
Bittinger bei Einreichung seines Gesuchs ausschlag¬

gebend gewesen war. als in Wegfall gekommen
gelten könne. Dr. Bittinger ist deshalb verpflichtet,
bis zum Ende seines 3jährigen Vertrages im Dienste
der Stadtgemeinde zu bleiben.

Tübingen.  4 . Noo. Das Schwurgericht
verurteilte die ledige Barbara Gw inner  von Ober-
jessingen wegen Meineides, den sie in einer Ali-
mentationsklage vor dem Amtsgericht Herrenberg
geleistet Halle, zu 8 Monaten Gefängnis.

Tuttlingen,  3. Nov. Eine Vertrauensmänner-
versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei
hat die Kandidatur für die Landtagsersatzwahl
im Bezirk Tuttlingen  dem Bürgerausschußmitglied
und Schützenwirt Stengelin  angetragen. Die
Zusage Stengelins steht noch aus, doch wird an
der Annahme der Kandidatur nicht gezweifelt.

Ellwangen,  3 . Noo. Der Ballon „Würt¬
temberg  2 " des württ. Vereins für Luftschiffahrt,
der unter Führung von Rittmeister Henke-Ludwigsburg
Sonntag früh 11 Uhr in Stuttgart ausgestiegen
war, ist gegen 2 Uhr mittags in der Nähe von
Rastatt glatt gelandet

Bönnigheim,  3 . Nov. Die Hinterbliebenen
der verstorbenen KommerzienratswitweLina Amann
haben ihrem letzten Wunsch entsprechend der Stadt
außer den früheren Zuwendungen eine Stiftung
im Betrage von 10 000 Mk. überwiesen, deren
Zinserträgniffe für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke innerhalb der Einwohnerschaft Bönnigheims
zu verwenden sind.

Heilbronn,  4 . Novbr. Einige Schulbuben
trieben den schon oft gerügten Unfug, Bierflaschen
durch Pulverladungenzur Explosion zu bringen.
Dabei zersprang einem der Burschen eine Flasche in
der Hand, als er nach der Ladung sehen wollte, und
verletzte ihn schwer im Gesicht und an der Hand.

Bad Mergentheim.  4 . Nov. Der frühere
Direktor der in Liquidation befindlichen Süddeutschen
Volksbank, Josef Röser,  der seinen Wohnsitz in
Würzburg genommen hatte, ist dort unter der Be¬
schuldigung der Unterschlagung verhaftet  worden.

Mühlacker,  3 . Noo. Zwischen Eutingen und
Niefern riß am Samstag abend9 Uhr die Kuppel¬
ung  eines Güterzugs,  wodurch der hiniere Teil
des Zuges auf den vorderen auffuhr. Zwei Wagen
wurden zertrümmert. Der Bremser konnte sich durch
Abspringen retten.

Maulbronn.  3 . Nov. In Oetisheim  ist
die mit Frucht und Futter gefüllte Pfarrscheuer
niedergebrannt.  Das Pfarrhaus und die Ge¬
meindekelter konnten mit knapper Not gerettet werden.
Mit der Pfarrscheuer ist auch eine Dreschmaschine
vernichtet worden.

Klosterreichenbach,  4 . Nov. Gestern abend
1/28  Uhr brach in dem Sägewerk  von Karl
Hornberger  zum Hirsch in Schönegründ (Ge¬
meinde Rölh) Feuer  aus . das in kurzer Zeit das
ganze Werk, eines der größten und besteingerichteten
im Murgtal, in Asche legte. Von den Vorräten
konnte das Meiste gerettet werden. Der Schaden
ist aber trotzdem sehr beträchtlich. Ueber die Ent¬
stehungsursache ist noch nichts bekannt.

(LandeSProdukteuvörse Stuttgart ). Bericht vom
3. Nov. Das Getreidegeschäst hat sich in abgelaufener
Berichtswoche wesentlich fester gestaltet, da Amerika und
Kanada ihre Angebote stark erhöhten und von Argentinien
ernstliche Klagen über den Saalenstand gemeldet wurden.
Der Handel war lebhafter. Namentlich von den Großmühlen
am Rhein, die wiederum bedeutende Posten Mehl absetzten,
wurden größere Ankäufe in Weizen vorgenommen. Aus
allem ist zu schließen, daß sowohl Konsum als auch Handel
schwach mit Ware versorgt sind und daß schon eine kleine
Anregung genügt, um das Geschäft zu beleben. Auf unserer
heutigen Börse fand auch gute trockene Jnlandware mehr
Beachtung — Mehlpreise per 100 Kilogramm inkl. SackMehl Nr . 0 : 32.75 bts 83.75 Nr . 1: 31.75 bis
32 25 Nr. 2: 30.75 bis 31.25 Nr. 3 : 29.25 bis
80.25 Nr . 4 : 25.75 ^ bis 28.75 Kleie 8.50 ^ bis
9.— (ohne Sack netto Kasse).



Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Auf Grund der am 13 . Okt . und den folgenden
Tagen abgehaltenen 2 . Dienstprüfung für katholische
Bolksschullehrer ist u. a . Franz Reich von Calm¬
bach zur Anstellung auf ständige Lehrstellen für
befähigt erklärt worden.

Wildbad.  3 . Nov . Dem hiesigen Stadtarzt
Hrn . vr . weck. Lorenz,  früheren bayc . Stabsarzt,
wurde der Titel und Rang eines Kgl . bayrischen
Hofrats  verliehen.

Neuenbürg. (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien  am 4 . Novbr .) . In Anwesenheit des
Hrn . Oberamtmanns Ziegele  und des Hrn . Bau-
inspektors Schaal wurden die Pläne und Beschreib¬
ungen für den Umbau der Vorstädtlesbrückje
und Herstellung eines neuen Wehrs für die
Kunstmühle  einer Prüfung und eingehenden
Besprechung unterzogen . Zuvor machte Hr . Ge¬
meinderat Bacher den Vorschlag , die neue Brücke
weiter talaufwärts in der Nähe der „Schifff ' -Wirt-
schaft anzulegen , die alte Brücke aber bestehen zu
lassen ; sowohl von dem Herrn Techniker als anderen
Mitgliedern des Kollegiums wurde daraufhin er¬
widert . daß dieser Vorschlag deshalb nicht akzeptabel
sei, weil es bei den dort bestehenden Geländver-
hälinissen am Radius für die Zufahrt fehle und
überdies die Brücke in solch geringer Höhe über dem
Wasserspiegel zu liegen käme, daß der Raum zwischen
Wasserspiegel und Brücke nicht ausreichend wäre,
um ein Hochwasser durchzubringen . Nach statt¬
gefundener Aussprache über das Projekt und den
Vertragsentwurf mit der bauenden Firma wurde eine
Kommission mit der Begutachtung der Sache beauf¬
tragt . — An der Hand von auswärts requirierten
Plänen über Fäkalienbehälter  machte Hr . Stadt¬
baumeister Stribel  nähere Angaben über die Be¬
schaffenheit und die Benützungsweise von solchen.
Daß die Erstellung einer solchen Anlage für hier ein
dringendes Erfordernis ist, wurde allseits anerkannt,
dabei aber auf die Schwierigkeit der Platzfrage hin¬
gewiesen . Mit Rücksicht auf den letzteren Punkt
wurde kein endgültiger Beschluß gefaßt . — Es hat
sich schon mehrfach ergeben , daß der Registrier¬
apparat an der großen Brückenwage  dann
nicht sicher funktioniert , wenn leichtere Gegenstände
gewogen werden ; dies gab Veranlassung , die An¬
schaffung einer zweiten Wage mit 15 Ztr . Tragkraft
zu beschließen . — In die Kommission für Besorgung
des bevorstehenden Gemeinderatswahlgeschäfts wurden
als Beisitzer gewählt : Gemeinderat Olpp  und
Bürgerausschußmitglied Schmidt.

Neuenbürg,  4 . Novbr . Gestern abend fand
wieder eine Mitgliederversammlung  des hiesigen
Gewerbevereins  im Lokal Keck statt , welche sich
diesmal eines etwas zahlreicheren Besuchs zu erfreuen
hatte . Der stelloertr . Vorstand . Malermeister Mann,
gedachte nach Eröffnung der Versammlung mit
ehrenden Worten des kürzlich verstorbenenen Gau¬
vorstands . Fabrikant Koch von Rohrdorf , zu dessen
Angedenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen
erhoben . Hierauf erstattete Kaufmann Emil Meisel
einen eingehenden Bericht über den von ihm im
Auftrag des hiesigen Vereins besuchten 55 . Ver¬
bandslag Württemb . Gewerbeoereiue in Ellwangen.
Da über die Verhandlungen dieses Verbandstags
bereits am 10 . Sept . ds . Js . auch in d. Bl . berichtet
worden ist, können wir uns darauf beschränken , aus
dem Bericht nochmals den Beschluß des Verbandstags
zu geben, der auch bei der gestrigen Versammlung
einen Gegenstand der Beratung gebildet hat . Der
Verbandstag hat nämlich nach stundenlanger Dis¬
kussion mit 150 gegen 128 Stimmen die Einführung
einer obligaten Verbandszeitung beschlossen, so daß
also die einzelnen Gewerbevereine und Handwerker¬
vereine verpflichtet sind, ihrerseits für alle ihre Mit¬
glieder die vom 1. Januar 1914 ab erscheinende
Zeitung zu bestellen . Es wurde nun in der gestrigen
Versammlung beschlossen, die Kosten für das
Abonnement der in Rede stehenden Zeitung zunächst
für das erste Vierteljahr auf die Vereinskasse zu
übernehmen , was bei einem Quartalspreis der
Zeitung von 40 ^ für 110 Mitglieder eine Ausgabe
von ^ 44 .— verursacht . Es soll nun in der im
ersten Vierteljahr des kom. Jahrs abzuhaltenden
Jochresversammlung darüber Beschluß gefaßt werden,
ob der Verein den weiteren Bezug der Zeitung für
seine Mitglieder unter entsprechender Erhöhung des
Jahresbeitrags übernehmen , oder ob das einzelne
Mitglied verpflichtet werden soll, die Zeitung selbst
weiter zu beziehen . — Der gewünschte Beitritt zu
der auf 1 . April 1914 zu errichtenden Kranken¬
unterstützungskasse für selbständige Handwerker und
Mitglieder des Gewerbevereins fand zunächst keinen
Anklang , da aus der Mitte der Versammlung her-

§ vorgehoben wurde , daß die Leistungen dieser neuen
Kasse, weil Arzt und Apotheke nicht frei , zum Beitritt
nicht verlocken. — Der weitere Gegenstand , der schon
die letzte Versammlung beschäftigte , betraf den Ge¬
bührentarif des amtl . Güterbeförderers hier . Mit
Rücksicht auf das Interesse , das unsere Gewerbe¬
treibenden alle , welche mit der Bahn verkehren , daran
haben , diesen Gebührentarif für die Bestellung von
Expreß -, Fracht - und Eilgütern in Händen zu haben,
wurde gewünscht , daß den Vereinsmitgliedern je
1 Exemplar des gedruckten Tarifs zugestellt werde.
— Es wurden noch eine Reihe minder wichtiger
Gegenstände behandelt und alsdann die Versammlung
geschlossen.

Neuenbürg,  4 . Nov . Als Nachtrag zu der
gestrigen Notiz über die Schlägerei  vom Sonntag
abend ist mitzuteilen , daß auf Grund der Erhebungen
im Laufe des heutigen Tages noch einige weitere
Verhaftungen vorgenommen worden sind.

^Herren« lb,  4 Nov . Während der Predigt
des Vormittagsgottesdienstes am Reformationsfest
zog die Jungmannschaft einer Pfadfinder -Abteilung
unter Trommel - und Pfeifenklang durch die Straßen
unseres Kurorts , so daß der Gottesdienst  in ganz
erheblicher Weise gestört  wurde ; ebenso ist eine
Urbung in den Wäldern am Wurstberg etwa von
i/ -10 Uhr an in nächster Nähe der Stadt abgehalten
worden . Wir halten beides für einen strafbaren
Unfug . Es waren meist Jungen in schulpflichtigem
Alter , und die sollten nicht scharenweise vom Kirchen-
besuch abgehalten werden . Doppelt bedauernswert
ist es , wenn sich dabei die Führer eine Störung des
Gottesdienstes zuschulden kommen lassen . Bei aller
ehrlichen Freude über die tatkräftige Durchführung
von Zweck und Ziel der neuzeitlichen Jugendbeweg¬
ung müssen wir doch den verantwortlichen Führern
zurufen : Raubt dem Sonntag nicht das Beste , was
er Euch und uns zu bieten hat!

§ . Schwarzenberg.  Zu den schönsten und
wohl auch beliebtesten Veranstaltungen unserer Turn¬
vereine gehören die alljährlich stattfindenden Wander¬
ungen der Gaue ; das bewies auch diejenige des
Unt . Schwarzwaldgaues,  welche am 2 . No¬
vember von den 5 Vereinen Neuenbürg , Schwann,
Höfen , Waldrennach und Schömberg mit etwa 40
Zöglingen  ausgeführt wurde . (Die übrigen dem
Gau angehörigen 14 Vereine enthielten sich dieser
Veranstaltung .) Vom herrlichen Wetter begünstigt,
versammelten sich die Jünger Jahns (Höfen und
Schwann ) in Höfen , von wo aus unter Führung des
Gauturnwarts Großmann  aus Höfen mit paffenden
Turnerliedern die Wanderung angetreten wurde,
während die Zöglinge des Turnvereins Neuenbürg
über Waldrennach nach Langenbrand marschierten,
allwo um 10 Uhr die Vereinigung mit den beiden
von Höfen her eingetroffenen Vereinen hergestellt
wurde und nun geschlossen in fröhlicher Stimmung
der Weitermarsch nach Zainen erfolgte , das man
gegen r/ - 12 Uhr erreichte . Nach kurzer Rast , wäh¬
rend der die Vorbereitungen zu dem in Schwarzen¬
berg stattfindenden volkstümlichen Turnen getroffen
wurden , begab man sich auf den Turnplatz in Zainen,
um einige turnerische Uebungen zu zeigen, von wo
aus dann über Oberlengenhardt nach Schwarzenberg
marschiert wurde . Etwa um 2 Uhr angekommen,
gings eiligst auf den romantisch gelegenen Turnplatz,
wo nach Vorführung der allgemeinen Freiübungen
unter Wertung fachkundiger Herren die hierzu be¬
stimmten volkstümlichen Uebungen (Hochsprung.
Stemmen , Freiübung ) durchgemacht wurden und für
welche Leistungen die betreffenden Sieger von dem
Verein , welchem dieselben angehören , als Preis mit
einem nützlichen Gegenstand bedacht werden sollen.
Aus dem Einzelergebnis ergibt sich für die besoüders
zusammengestellten Mannschaften (ä 4 Mann ) fol¬
gendes Resultat : Oberstufe:  1 . Mannschaft Neuen-
bürg I 181 Pkt ., 2 . Höfen I 176 Pkt . ; Unter-
stufe:  1 . Mannschaft Schömberg 189ffs Pkt .,
2 . Schwann 180 ' /2  Pkt ., 3 . Neuenbürg II 173 /̂2
Pkt ., 4 . Höfen II 117 Pkt . (Das Einzelergebnis
wird im Turnblatt veröffentlicht werden .) Nach dem
Abturnen sonstiger Gerätübungen wurde im Gasthaus
z. Rößle eingekehrt , wo ein kleiner Imbiß einge¬
nommen wurde , um dann gestärkt um 6 Uhr den
Heimmarsch anzutreten . Während dieses Aufenthalts
gab Gauvorstand W . Schönthaler - Neuenbürg das
Ergebnis des Wetturnens bekannt und forderte in
einer kurzen Ansprache die Zöglinge auf , aus Dank¬
barkeit für die aufopfernde Hingebung ihrer Turn¬
warte , die ihnen die Anleitung und Unterstützung
unseres Turnwesens angedeihen lassen , ihren Turn¬
vereinen treu zu bleiben , zollte den erzielten Leist¬
ungen volles Lob und schloß mit einem dreifachen
Gut Heil auf die Deutsche Turnerschaft . Auch Gau-
turnwart Großmann  richtete ebenfalls an die Zög¬

linge ermunternde Worte zu weiterer Turnarbeit und
ermahnte sie noch, daß sie sich auch ferner in dieser
befriedigenden Weise bei Wetturnen verhalten mögen,
wie es heute der Fall war . Von großer Begeister¬
ung waren die Mitglieder des Turnvereins Schwar¬
zenberg erfüllt , sowie die gesamte Einwohnerschaft,
von diesem großen Besuch , da nur selten unser Ort
derartig überrascht wird , zumal man hier mit großer
Gastfreundlichkeit ausgenommen wird . Mit besonderer
Freude und Dankbarkeit gedenken wir der Gau¬
verwaltung für die zustande gebrachte Zöglings¬
wanderung , um auch auf diese Art einen richtigen
Ansporn der Turnsache in unserer jungen Generation
sehen zu dürfen . Mögen auch in Zukunft derartige
Veranstaltungen für unsere Turner im Gau getroffen
werden , daß wieder neues Leben ersprieße im Unteren
Schwarzwaldgau zum bleibenden Mitglied der
Deutschen Turnerschaft . — Der allgemein berechtigte
Wunsch war der , daß sich hieran auch die übrigen
Vereine des Gaues hätten beteiligen dürfen , wodurch
sie hätten beweisen können , daß es ihnen um die
Turnsache und unsere Jugend auch wirklich ernst ist,
als immer mit einer „gewissen" Gegenströmung auf
dem Plan zu erscheinen , die ein intensives Zusammen¬
arbeiten erschwert . Gut Heil!

In Höfen  spielten mehrere Kinder in der Nähe
der eisernen Elektrizitätsmasten . Der 8jährige Sohn
des Sägereiarbeiters Fritz Knöller  kletterte an
einem Mast in die Höhe , wurde vom Strom ge¬
troffen,  aus den Boden herabgeworfen und so an
Armen und Kopf jämmerlich verbrannt.  Trotz
der vielfachen Warnungen und trotz der an jedem
Masten deutlich angeschriebenen Verbot , kommt es
immer wieder vor,  daß Knaben an den Masten
herumklettern . Eltern und Lehrer mögen doch auf
die damit verbundene Gefahr eindringlich aufmerksam
machen.

Calw.  4 . November . Ein Bahnbeamter aus
Hechingen wurde im Sanatorium in Liebenzell wegen
Sittlichkeitsverbrechens auf Verlangen des Unter¬
suchungsrichters festqehalten.

Tein  ach , 4 . Novbr . Bei der Brücke kam es
nachts zu einer Schlägerei,  bei der zwei Stollen¬
arbeiter den Tagköhner Reutter von Altbulach durch
Messerstiche schwer verletzten . Der Gestochene wurde
von der Sanitätskolonne in das Bezirkskrankenhaus
Calw übergeführt . Die Streitereien waren schon in
der Wirtschaft der Station Teinach entstanden . Der
Gestochene hatte eine ganze Anzahl Messerstiche in
den Schultern , den Händen und in der Brust , auch
sein Kopf war schrecklich zugerichtet und die Schädel¬
decke soll zertrümmert sein, trotzdem soll aber keine
Lebensgefahr bestehen.

Pforzheim,  3 . Nov . Der seit acht Tagen
vermißte Schüler Hans Bock ist im Wald von
Durlach halb verhungert , aber gesund wieder auf¬
gefunden  worden . Er hatte seither im Freien gelebt.

'DoruuskirHttiiH« Witterung.
Während der Hauptlustwirbel über Skandinavien ab¬

zieht , kündigt sich im Westen ein neuer Lustwirbel an , der
zunächst etwas Aufheiterung , dann aber neue Trübung,
jedoch ohne ernstliche Niederschläge veranlassen wird , dabei
wird das milde Wetter sortdauern.

Ich lasse mich nicht überreden! Ich

^ will keinen anderen! Ich will nur
^ den echten Kathreiners Malzkaffee

in geschlossenen Paketen mit
Kneipp-Bild.

UM " Hiez« zweite- Matt . "Ml



klmtlichL Bekanntmachungen unS prisat - KnzsigM
K. Göerarnt Hleuenöürg.

An die GeUtiudebehördeu.
Für die im Monat Dezember vorzunehmenden Gemeiude-

ratswahlen sind die erforderlichen Einleitungen rechtzeitig zu
treffen . Es wird hiebei darauf aufmerksam gemacht , daß die
Wählerliste spätestens 3 Woche» vor dem Wahltag zur allge¬
meinen Einsicht aufgelegt werden muß.

Im übrigen wird auf die Bestimmungen der Art . 11 — 27
der Gemeindeordnung und der W 12 — 24 der Vollz .Berf . zur
genauen Beachtung hingewiesen.

Nach vollzogener Beeidigung der neu eingetretenen Mit¬
glieder des Gemeinderats sind die Namen derselben dem Oberamt

November 1913 . Oberamtmann Ziegele.
anzuzngen.

Den 4.

K Göerarnt Weuenöürg.

Ergebnis der Gberscha«
im Oberamtslrezirk Neuenbürg im Jahr 1913.

LaufendeNummerjj

Bezeichnung
der

Gemeinde,

Teilgemeinde,
Parzelle

Zahl der
zur Zucht

verwendeten
Mutter¬
schweine

Zahl der Eber

desdeutschen
veredelten

LandschweinsdesUorkshire-

schweins

des
unveredelten
Landschweins

desdeutschen
veredelten

Landschweins

A«
LZ

die Zulassungsschein
erhalten haben

diekeinenZulassungs¬
scheinerhalten

haben

1 Arnbach 37 — 1 — — 1
2 Bernbach 4 — 1 — — —
3 Birkenfeld 19 — 1 — 1 —
4 Conweiler 17 — 1 — — —
5 Dobel 7 — — — 1 —

6 Feldrennach 17 — 2 — — —
7 Pfinzweiler 6 — 1 — — —
8 Gräfenhausen 67 — — — 1 1
9 Obernhausen 23 — 1 — — 1

10 Loffenau — 21 — 1 —
11 Neusatz 5 — 1 — — —

12 Ottenhausen 51 — 2 — — —

13 Oberrnebelsbach 15 — — — 1 —

14 Schwann 33 — 2 — — —

15 Unterniebelsbach 27 — 1 — — —

328 21 14 1 4 3
Sämtliche Eber stehen im Eigentum von Gemeindeeber¬

haltern , eigene Eber werden von Mutterschweinbesitzern nicht
gehalten.

Den 31 . Oktober 1913. Oberamtmann Zi egele.

Verkauf eines GeriWnses.
Das auf Markung Calmbach an der Staatsstraße Nr . 109,

Pforzheim — Wildbad — Schönegründ , zwischen Calmbach und
Wildbad beim Schottbrunnen gelegene Gerätehaus der K.
Straßenbauinspektion Calw wird dem Verkauf ausgesetzt.

Das Gerätehaus eignet sich sehr gut zu landwirtschaftlichen
Zwecken und kann jederzeit eingesehen werden . Liebhaber wollen
sich hiezu an den Straßenwärter Keck in Calmbach wenden.

Der Zeitpunkt des Abbrechens , sowie der Zuschlag , der
nur bei angemessenem Angebot erfolgt , wird Vorbehalten.

Angebote sind Vis spätestens 12 . ds . Monats an
die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Calw, den3. November 1913.
K. Stratzen -Barrmspektion.

Schaal.

K. Amtsgericht Nenenvürg.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Karl Abelein , Bäckers in

Neuenbürg, ist am 4. November 1913, nachmittags 3 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Hr . Bezirksnotar Reuß  in Neuenbürg ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungenfind bis zum 22. November 1913 bei
dem Gerichte anzumeldeu.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
emes Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die in
8 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Samstag  den 2S. Nov . ISIS , nachmittags S Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 22 . November 1913 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg, den 4. November 1913.
Amtsgerichtssekretär Preyß.

Neuenbürg.

«ircl

in großer Auswahl empfiehlt
'WsLK , Vr66ti8l6r.

UeuenlrSrg.

MW
Einer titl . Einwohnerschaft von Neuenbürg und Umgebung,

sowie den HH . Architekten und Bauunternehmern zur gefl.
Kenntnis , daß ich ab 1. November meine

ölaserei unü cimahnniUZ-SesiW
UW- nach Hauptstraße 152 "HW
im Hause der Frau Schilling, Küfers Witwe

verlegt habe.
Für das mir seither entgegengebrachte Zutrauen bestens

dankend , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ssv .'bSl , 6k1a86r.

Neuenbürg.

Q -sLiiQäs » .

wurde ein Portemonnaie mit
Inhalt . Eigentums- Ansprüche
sind binnen 8 Tagen geltend zu
machen.

Den 3 . November 1913.
Ortspolizeibehörde:

Stirn.

^ MtheilL Müller" ^
HW Mllkksravt. Lltvills s ./kk.

„Möller kM"
n 8eli

Birken selb.

ZUW-Krstchermz.
Am Donnerstag, 6. Nov. 1913,

nachmittags 5 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung

1 MscheuWaMrat
verkauft.

Zusammenkunft am Rathaus.
Neneubürg, 5 November 1913.

Wanner,
Gerichtsvollzieher bei dem
K . Amtsgericht Neuenbürg.

Kapfenhardt.

ZMgS -WkMMß.
Am Freitag den 7. Nov. 1913,

nachmittags 4 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung

1 Kuh (Geldscheck)
verkauft.

Zusammen ' unst am Rathaus.
Neuenbürg. 5. November 1913.

Wanner,
Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

UchmcNlb
Wchnii.ii gejucht

von kinderlos . Ehepaar , gesunde,
sonnige Lage . 4 — 6 Zimmer mit
Zubehör , ev. auf mehrere Jahre.

Angebote an Wilh . Frisch,
Wertheim a/M

Vertretung unä Meäerlsge bei.

sekmilltL Keorrleopl, lleuenbiieg.

S.«r» NWIl 'M
» GM Mlüstei ' liLii

lkMMis
riklmiiz amU. o. 12. Lordr. ISIS
62SS SsIUgsv̂iiuis ilsrlr:

Waldrennach.

Eine schwere

^ Xalbin
(garantiert 37 Wochen trächtig)
hat zu verkaufen

Chr. « reusch.

koooo
20000Loomr

sto . ete eto.
lEäSM . >0l.os«28M.
kort » llucl Nists 80 Pitz extra
swxLsiUt Uis SsnorsIsAsntur

kberbarä 5etrer,Auttgart
prioUriolisIrsLe 58 . -

In XoneubitrA 2U tiaben in cier 6.
Aleeli' scken Luolilinutlluitz ; in

llerronnlli bei Lux . » altber.

empf. die C. Meeh ' sche Buchdr.

Tanben-Inng
kauft jedes Quantum . Angebote
per Ztr . an
die Leder -Kandlung von

Louis Bader,
Unter - Reicheubach.

Dada
v. Bergmann L Co., Radebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert

IKaaraussalt , beseit. Kopsschuppen,
!stärkt die Kopsuervea , erzeugt einen
ikräftigen Kaarumchs und erhält dem
!Haar die ursprüngliche Ziaröe. s Fl.
I l/- u. 2-/- ^ bei : Karl Mahler.

Klebung gar.LSuLLKovbr.191Zfl Lroorv StuttLsrwr'

I Lotterie.
K012 SelUgewinnem. rus. btklI2V000I

in bsr vkns - brug.
1. iisuptgevv.soooo>

L.u.s . "suptgev/. l20000
109 LelägStv. I14000
soo Sslckgsv/. I11000

2 sooo!
rncnö ^lU 5 Vase 14 E.

10 l.os^ 28« Ir,
Porto unUl.ists 30 Piz,, ru be- !
Heven ilurcli Ule OeaerLlszentur>
1. 8üi» eilkei1,5luttgsl1
«arlrtstrake6 ' "Neleton 1921s

sowie alle Verksuksstellen. ,

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdrnckerei.



Gräfenhanse « .

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum hiesigen Schulhansuenbau « ebst Abortgebände

sind nachstehend aufgeführle Arbeiten in Akkord  zu vergeben
und zwar:

Voranschlagssumme
vom Hauptgebäude : vom Aborigebäude:
. ^ 4600 .—
. 3700 .—

DLärLv .srrLSAS
Heute abend nach

dem Turnen

Uortrag.
Neuenbürg,

Die Gipserarbeiten .
Schreinerarbeiten . .
Glaserarbeite « . . .
Schlosserarbeiteu . .
Blitzableituugsaulage.
Maler -« . Anstricharbeiteu
Tapezierarbeiten . .
Boden - u. Waudbeläge
in den Vorplätzen und
zur Badeanlage rc. . .
Parkettböden ans Asphalt

2500 .—
700 .—
253 .—

2510 .— '
90 .—

5900 .—
3465 .—

^ 370 —
.. 610 .-
.. 105 .-
.. 165 .-

230 .—

221 .-

RchllMIt!
in lebendfrischer Ware bis
Freitag eintreffend , empfiehlt
Tel . 61 . Karl Wähler.

Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen!
vom 4 . bis einschl. 8. November ds . Js ., je nachmittags von
2— 6 Uhr auf dem Büro der Bauleitung in Neuenbürg zur'
gefl. Einsicht auf.

Die Offerte wollen verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen,
spätestens bis 1« . November ds . Js ., abends 6 Uhr,
beim Schultheitzeuamt Gräfenhauseu eingereicht werden.

Die Wahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 10 Tagen.

Gräfenhanse » ,

Neuenbürg.  !
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Me««es Me
mit seiner neuen Patent»
Schermaschine.

ILoirr . Lr » « 88 , Schmied.

HOsts Ikeuror 8
8 bekömborg . 8
O ^mpkevle meine allgemein
8 beliebten ^

Höfen , den 3. November 1913.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme , welche wir während der Krankheit und

dem Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Groß - und Urgroßmutter

Marie Großmann
erfahren durften , iür die zahlreiche Leichen¬

begleitung , den erhebenden Gesang des Sängerbundes
und der Schüler , sowie für die liebevolle Pflege der
Ortskrankenschwester sprechen den innigsten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte:

Neuenbürg,

Schultheitzeuamt:
(gez.) Kircher.

30 . Oktober 1913.

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribel.

Engelsbrand.

Ml W ^
O kVlgrken: Lampe u. Hektar , u
8 öesitrer : ^ cioie a-ksursr . O
8 — o
6 Habe ein neues LUlarä 3
O aukgestellt und empkekle es o
8 :: rur Dekali. LenütrunZ . :: O

Vergebung von Sauarbeiten.

MS Gaistal , den 4. November 1913.

V OaLLLsaAnns.
W Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von

Freunden und Bekannten , welche wir während der
D» ^ Krankheit und dem Hinscheiden unseres
— i» lieben , treubesorgten Gatten und Vaters

Christian Fr. Noser,
Holzhauers,

in so reichem Maße erfahren durften , für
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
für den erhebenden Gesang des Liederkranzes , sowie
der Schüler und für die vielen Blumen - und Kranz¬
spenden sagen wir Allen unseren innigsten Dank.

Marie Noser Witwe und Kinder.

Zum hiesigen Schulhansnenba « « ebst Abortgebände
sind nachstehend aufgeführte Arbeiten in Akkord  zu vergeben
und zwar:

Voranschlagssumme
vom Hauptgebäude : vom Abortgebäude:

Treppen und Geländer . . 380 .— —

Suche für sofort einen braven,
jungen Mann aus guter Familie
für mein Colonial - ,Manufaktur - ,
Weiß - und Wollwaren -Geschäft.
Kost und Logis im Hause.

A . Streit , Ettlingen.

u.

empfiehlt die
C . Meeh ' sche Buchdruckerei.

Suche Hans mit Warengeschäft,
auch Wirtsch . od , Gasth . i . kl.

od . groß . Art . Off . v . Eigentümer
u . „Existenz 70 " postlag . Achern.

Berschindrlnng . . . .
Gipserarbeilen . . . .
Schreinerarbeiten . . .
Parkettböden in Asphalt

verlegt . .
Glaserarbeiten . . . .
Schlosserarbeile » . . . .
Maler - und Anstrich arbeiten
Tapezierarbeit.
Boden - und Waudbeläge in

den Vorplätzen und zur
Badeanlage rc. . . .

760 .—
2930 .—
2400 .—

2180 .—
1870 .—

750 .—
2120 .—

50 .—

2995 .-

^ 180 .-
.. 150 .-

60 .—
140 .—
130 .—

Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen
vom 4 . bis einschl . 8. November ds . Js ., je nachmittags von
2 —6 Uhr auf dem Büro der Bauleitung in Neuenbürg zur
gefl . Einsicht auf.

Die Offerte wollen verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen,
spätestens bis 1« . November ds . Js ., abends 6 Uhr,
beim Schultheißenamt Eugelsbrand eingereicht werden.

Die Wahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 10 Tagen.

Engelsvrand,
Neuenbürg,

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribel.

L1lI86I1 -8totk6
Losflüm -LfloKd
MLntsl -LtollS

30 . Oktober 1913.

Schultheitzeuamt t
(gez.) Schaible.

O ^ ÖSStS ^ U8 >VA ^ 1

6jI1lA8t6 p ^ 6 ! 86

kisidenD öMsdsr,

Senkel 5 Kleicki Söcks

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischeS Aussehen und blen-
dens schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

st Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Psg . bei
Karl Makker ; Adolf Mkuauer,

Neuenbürg.

lrsi

«v »̂« Iiinickt « i.
kkorrdkim. M. ôsvl koermger.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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